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benbe 2oètrennung. «Sdjliefelidt) wollen mir nidjt unerwähnt
laffen, bafe Salter's brefjhave (Säjraubftöcfe eir.e oon alien

anbern oortljetll)Gft abroeidtjenbe SretSfiifjruiig auf fefter llnter=
platte mit ©tellfcprauben erhalten nnb feine burd) bie SBerb

banf gehenbe hinbernbe ©chraubfpinbel befipen; auch tonnen
biefelben auf §obeImafchinen augemanbt roerbett. gabrijirt
mirb ber ©diraubftoct Pon Dtto Sötter in ©armen.

ffiörblithe Sufohrtêlinien ber ©otttjarbbah». Tie Vau=

leitung biefer beiben Sinien würbe Don ber Tireltion §errn
©auinfpeftor ©djrafl, Abjunft beë Oberingenieurë unb S3au=

leiter beë in Ausführung begriffenen zweiten ©eleifeS, über=

tragen. Als Bauführer mürbe ernannt ôerr War Stocfer
oon Sugern.

Wit beut Neubau beb lyepvtogcfauguifieb itt Sßruntrnt
foil bemnächft begonnen merben. Tie Seitung be§ töaueS ift
§errn Arcpiteft Saloisberg in Sern übertragen toorben.

UttQliitfSfiitte int ^mtbtncrf.
8(t)lPereô Unglitcf hat ben in iubuftriellen Sreifen beë

3u= uttb AuStanbeS meitbefannteu Wedfanifer Si'tpfer in
©nnetbabeu uorlepten Wontag Vormittags getroffen: §err
Süpfer war mit einem Arbeiter im feuerfefteit ©emölbe feines

§aufes bei ber ©rfteltung feiner betannten ©ifenhärtungS«
unb 9toftfd)upmitrel befchäftigt, als auf bisher unerftärte
Weife flüffige 5ettmaffe in ©raub geriet!) unb fid) in ejplo»
fioer Söeife fofort auf ah'eS Vreunbare übertrug. Tie beiben

Saboranten, bie bei hoher Temperatur halbnacft in bem ®e=

wölbe arbeiteten, würben fdtjrectlidh sugerid)tet. £>r. Süpfer
warf fid) brennenb in ben nahen ©run nett; fein ©efjülfe

§r. Weier, ein fjauiilienoater, würbe mit ftarf oerbranntem

Sopfe, immerhin nod) lebenb, aufgehoben. Ter 3aftaitb
be§ ßepteru ift ein beinahe hoffmxngëlofer. §errn Süpfer
geht e» etwa§ beffer.

fragen.
1S4. DJäre uiefleicpt ein Dinfterbucp oon fcpiniebeiferneii ©e«

länbern für ©alfonS montöglid) mit ®emicpt uttb ©mSangabe
it. f. tu. leiptueife auf 2 ober 3 Tage gegen Gntfchäbigung erhältlich?
Sas ©ud) mürbe itid)t auS ber .jjanb gelöffelt unb für richtige
Diicfgabe garantir!.

185. 28er liefert mit ffinfbleclt auSgefcplagette gut fd)liepenbe
Kübel für geriebene garben ober fonft jtuerfentfpredtenbe ©aduttg?

18(5. 28er liefert bie beftett Dlafcpinen für ^»anbbetrieb, zum
Slocppolz quer fd)iteibett

187. äBie uiel©ferbehaft tonnte matt erzielen mit 6 iiiter
28affer per Dlinute, mit einem ©efiille uon minbeftenä 170—180
Dletern 28a3 für Soften mürben ermachfett für Sefcpaffting ber
Omette ait Ort unb stelle bei einer ilättge uoit jirfa 3 Silometer,
meiftenS in (straften eingelegt unb bereits bireft, mit ©aSropr»
leitung, unb tuaS für ein ArbeitSobjeft märe am jmectbienftlichften,
fotuie mit billigften?

fUttttoorten.
Auf grage 170 theile gpnen mit, bafj ber Unterzeichnete bie

©eneraluertretung uon. AieStefcpeni lîarbon für bie ganze ©dpueiz
befipl. 3- @d)ocp=28iebemann, 23äben3roeil.

Auf grage 183. S'rdjthurmfpipen ttnb Sugeltt uergolbet int
geuer unter jeber gemiinfcpten ©arantie G. üeetnann, 2Bmtertpur.

8ubmiffton3=5lnjet9er.
2cc,zuittcrncl)iucu. Ter AuSpub beS DöllbadjeS bei glüntS

(ca. 1000 Subifnteter) fotuie uiele attbere Arbeiten merbett fofort in
Attorb uergebett. Unuerji'tgliche Ausführung mirb uorab oerlangt,
babei aber gute f^reije bejatflt. llebernahmSofferten finb bei .fönt,
©räfibent 0. Dlanpart in gluitiS anzubringen, bei bent and) meitere
nöthige AuStunft uttb Anleitung erttjeüt mirb.

Tic (C-rftcUung ber obcru Tpalfpcrrc im töcrfdfttcrbarf)
bei Dönllcnftabt im fog. ©cplag, mirb im Atforbmege uergeben.
Tiefelbe mirb, gleich tuie bie im „Sohl", in .fjolz ausgeführt. An»
geböte für Uebernahme ber Arbeit nimmt bis fpäteftenS ben 11. bS.

bie ©emeinberatpSfanzlei 28alleiiftabt entgegen. Tiefelben muffen
fd)riftlid) nach GinpeüSpreifen gemacht unb itt uerfchloffenctti ©ou»
uert mit ber Auffdjrift: „Tpatfperrbaute ©erfcpiS" eingereicht mer»
ben. ©tan unb Saubefd)rieb liegen auf ber ©enteinberarpStanzlei
28attenftabt zur ©infidjt auf.

Wcmcinbel)ououutbnu in st. Tyi&c«. gilt bett ©ettteinbe»
hauSuntbau in ©t. giben finb bie Afaurer», Steinhauer=, ©ement=,
©hPfcK'f 3immer=, g(afdjner=, ©lafer« ttnb ®d)reinerarbeiten jit
uergeben. Saubefchrieb unb $(ait tonnen auf bent ©emeinbehaufe
eingefepen merben. Offerten finb Uerfd)(offen biS 7. Quti bent
©emeinbamt ©t. gibett bei ©t. ©allen einzugeben.

t8nl)u()0fcrtt)cttcrtutg ©ici. ©S finb zu uerbingen: 1) Tie
©rftellung eines 114 Dieter langen unb 15 Dieter breiten ©üter*
fdjuppenS auf ber Aibaumatte. Vei biefetn S3au tuerben baS ÇaoIz=

gerippe, bie Vebadtung unb einzelne Aebentheile beS jept als Uager»
raunt bieitenben frühem Torf)"d)uppenS toieber uermenbet. 2) Tie
Anlage ettteS 21,5 Dieter langen, 15 Dieter breiten einftöcfigen
DiireaugcbäubeS in ber Verlängerung beS uorgenannten ©chuppenS.
âeiçhnungen unb Vebingungen liegen int Dureau beS Vahn^gn»
aenieurS, VermaltungSgebäube in Vern, II, 9, unb im Dureau beS

SahnmeifterS in Viel, Veamtengebäube bei ber ©aSanftatt, zur
©inficht auf. Tie ©ittgaben förinen fotuohl auf beibe ©auten zu«
gleich, als auch auf eine berfelben lauten. Sie finb bis TontterS«
tag ben 10. guli uerfd)loffeit, mit ber Auffcljrift „Vahnhofermeiterung
Siel" ber Tirettion ber 3ura=®intplon=©af)n in Sern einzureichen.

Ter -Ilnftrirf) beS Wclüttbcrö längs ber ©ürgerfpitalbe«
fipung in ©t. ©allen mirb h'entit zu freier Semerbung auSge«
fdtrieben. AuStunft ertheilt ©. ©lilb, Ard)itett, ©emerbemufeum,
an ben bie ©ingabett bis Wontag ben 7. 3uli einzureichen finb.

Tic tHcuouatiousnrbcitcn im 1. Stocf beS DîufeutnSge»
bäubeS am DIartt in ©t. ©allen finb zu uergeben. ©ie beftel)en in:
Dialerarbeit auf ÜSänben unb ©lafonbS, ca. 400 refp. 220 Ouabr.«
Dieter; ©arquetboben, eidtene Dienten I. Oualität, ca. 120 Q.=Dl.;
Abbruch unb ©rfatr breier Oefen. Dähere AuStunft ertheilt ©.
28ilb, Ardjiteft, ©emerbemufeum, an bett bie Gingaben bis zum
10. guli einzureichen finb.

tßjafferuerforgung Wettet. Tie 28afieruerjorgungSfommiffiott
hat bie Grfteüung eineS DeferuoirS (itt ©eton) uoit 500 Subitmeter
Snhalt, fotuie ber uorgefehenett ^u« unb Trudleitungen, influfiue
bie bezüglichen ©rabarbeiten in Attorb zu uergeben. llebernehmer
motten iljre Offerten bis fpäteftenS 15. guli betn ©räfibenten ber
SBafferuerforgungSfommiffton, .fternt ©enteinberatl) Schntib in ©aiS
eingeben, mofelbft ©läne unb Saubefcbrieb eingefepen merben tonnen.

Tic ÄWourcrorUcitctt für einen Sillenbau in Sabett mer»
ben zur öffentlichen Konfurrenz auSgefcprieben. Offerten beliebe man
bis fpäteftenS ben 10. guli nächftpitt an .{terten Torer & güchSlin,
Arcpitetten in 21abett abzugeben, meld)e auch nähere AuStunft er»
tpeilen tuirb.

Tie für (Crtocitcrung Per Waooicti Webaulidjfcitcti nebft
©Jcrtftöttcn ttnb ©lagazinlotalitätcn int ©aSrnert zu Siel
uotpigeu Sauarbeiten tuerben unter bett hiefigen gadtleuten zur
öffentlichen Sonturrenz auSgefcprieben: 1. Grb>, ©fäplungS» unb
Setonarbeiten, 2. Dlaurer» unb ©teinpauerarbeiten, 3 ffintmer»
tttannS» unb ©cplofferarbeiten, 4. Tacpbecfer» uttb ©penglerarbeiten.
©läne unb nähere Sebinguttgen tönnen uon Dlontag ben 16. guni
1890, je uoit DlorgenS 8—11 llpr auf beut Sureau ber ftäbtifepen
Sauinfpettioit eingefepen merben, tuofelbft auch jebe tueitere AuS»
fünft ertpeilt mirb. ©eziiglicpe Gingaben finb uerfcploffen mit ber
Auffcprift ,,©aSmer!»Gnueiterung" bis Dlontag ben 7. guli beim
©räfibenteu beS ©emeittberatpeS, %errtt D. Dleper in Siel, abzu»
geben.

Ter stnbtratl) (Spur eröffnet pieinit eine allgemeine Son»
turrenz zur Grlaitgung uon Sauplänen für eilt 2d)ulgebältbc.
Tettt zur Seurtpeiluitg ber ©rojefte beftedten ©reiSgericpt ift eilte
©umme uon 1500 gr. zur Serfiiguug geftellt, melcpe zur ©räittirung
ber 2—3 relatiu beften Gntmürfe uermenbet merben foil. Dlit Se»
Zug auf bie Konturrenzbebinguiigeit uttb bie Sefepung beS ©reis»
gericptS mirb auf baS ©rogramm unb Den ©ituationSplan beS

©auplapeS uenuiefen, melcpe bei ber Stabtfanzlei Gpur zu beziehen
finb. An b efelbe Stelle finb auch bie Sonfurrenzpläne bis fpäteftenS
31. Auguft 1. g. einzufenben.

Muffin, ^allilctu »tub ftnmmçjarit für Herren»
unb Sitabentleiber à 5c. 1. <55 KtS. per <51Ic ober c?c. 2.
7a KtS. per Dieter, garantirt retne 28o(le, becatirt u. nabel»
fertig zirta 140 Gm. breit, uerfenben birett an ©riuate in
einzelnen Dletern, fomie ganzen ©tüden portofrei in'S .§au3
Oettinger & ®o., 3cn'calhof, .ßürid).

P. S. Dlufter unferer reichhaltigen Sotteftionen utttgepenb
franfo.

»
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dende Lostrenming. Schließlich wollen wir nicht unerwähnt
lassen, daß Kötter's drehbare Schraubstöcke eine von allen
andern vortheilhaft abweichende Kreisführnng auf fester Unter-
platte mit Stellschrauben erhallen und keine durch die Werk-
bank gehende hindernde Schraubspindel besitzen; auch können

dieselben auf Hobelmaschinen angewandt werden. Fabrizirt
wird der Schraubstock von Otto Kötter in Barmen.

Nördliche Zufahrtsliiiien der Gotthardbahn. Die Bau-
leitung dieser beiden Linien wurde von der Direktion Herrn
Bauinspektor Schrafl, Adjunkt des Oberingenieurs und Bau-
leiter des in Ausführung begriffenen zweiten Geleises, über-

tragen. Als Bauführer wurde ernannt Herr Max Stocker

von Luzern.
Mit dem Neubau des Bezirksgesüugnisses in Pruntrut

soll demnächst begonnen werden. Die Leitung des Baues ist

Herrn Architekt Salvisberg in Bern übertragen worden.

Unglücksfälle im Handwerk.
Schweres Unglück hat den in industriellen Kreisen des

In- und Auslandes weitbekannten Mechaniker Küpfer in
Ennetbaden vorletzten Montag Vormittags getroffen: Herr
Küpfer war mit einem Arbeiter im feuerfesten Gewölbe seines

Hauses bei der Erstellung seiner bekannten Eisenhärtungs-
und Rostschutzmittel beschäftigt, als auf bisher unerklärte

Weise flüssige Fettmasse in Brand gerieth und sich in explo-
siver Weise sofort auf alles Brennbare übertrug. Die beiden

Laboranten, die bei hoher Temperatur halbnackt in dem Ge-

wölbe arbeiteten, wurden schrecklich zugerichtet. Hr. Küpfer
warf sich brennend in den nahen Brunnen; sein Gehülfe

Hr. Meier, ein Familienvater, wurde mit stark verbranntem

Kopfe, immerhin noch lebend, aufgehoben. Der Zustand
des Letztern ist ein beinahe hoffnungsloser. Herrn Küpfer
geht es etwas besser.

Frage»».
1544. Ware vielleicht ein Musterbuch von schmiedeijernen Ge-

ländern siir Balkons womöglich mit Gewicht und Preisangabe
n. s. w. leibweise aus 2 oder 3 Tage gegen Entschädigung erhältlich?
Das Buch würde nicht aus der Hand gelassen und für richtige
Rückgabe garantirt.

18.'». Wer liefert mil Zinkblech ausgeschlagene gut schließende
Kübel für geriebene Farben vder sonst zweckentsprechende Packung?

181». Wer liefert die besten Maschinen für Handbetrieb, zum
Blochholz guer schneide»

187. Wie viel Pferdekraft könnte man erzielen mit 6 Liter
Wasser per Minute, mit einem Gefälle von mindestens 170-180
Metern? Was siir Kosten würden erwachsen für Beschaffung der
Quelle an Ort und Stelle bei einer Länge von zirka 3 Kilometer,
meistens in Straßen eingelegt und bereits direkt, mit Gasrohr-
leitung, und lvas für ein Arbeitsvbjekl wäre am zweckdienstlichstcn,
sowie am billigsten?

Antworten.
Auf Frage 171» theile Ihnen mit, daß der Unterzeichnete die

Generalvertretung von-Nieskeschem Carbon für die ganze Schweiz
besitzt. I. Schoch-Wiedemann, Wädensweil.

Auf Frage 18A. K'rchthurmspitzen und Kugeln vergoldet im
Feuer unter jeder gewünschten Garantie E. Leemann, Winterihur.

Submissions-Anzeiger.
Ieczunternchmcn. Der Aushub des Röllbaches bei Flums

sca. 1000 Kubikmeter) sowie viele andere Arbeiten werden sofort in
Akkord vergeben. Unverzügliche Ausführung wird vorab verlangt,
dabei aber gute Preise bezahlt. Uebernahmsofferten sind bei Hrn.
Präsident L. Mnnhart in Flums anzubringen, bei dem auch weitere
nöthige Auskunft und Anleitung ertheilt wird.

Die Gestellung der ober» Thalsperre im Bcrschncrbach
bei Wallenstadt im sog. Schlag, wird im Akkordwege vergeben.
Dieselbe wird, gleich ivie die im „Kohl", in Holz ausgeführt. An-
geböte für Uebernahme der Arbeit nimmt bis spätestens den 11. ds.

die Gemeinderathskanzlei Wallenstadt entgegen. Dieselben müssen
schriftlich nach Einheitspreisen gemacht und in verschlossenem Cou-
vert mit der Aufschrift: „Thalsperrbaute Berschis" eingereicht wer-
den. Plan und Baubeschrieb liegen auf der Gemeinderathskanzlei
Wallenstadt zur Einsicht aus.

Gemeindehausumbau in St. Fiden. Für den Gemeinde-
hausumbau in St. Fiden sind die Maurer-, Steinhauer-, Cement-,
Gypser-, Zimmer-, Flaschner-, Glaser- und Schreinerarbeiten zu
vergeben. Baubeschrieb und Plan können aus dem Gemeindehause
eingesehen werden. Offerten sind verschlossen biS 7. Juli dem
Gemeindamt St. Fiden bei St. Gallen einzugeben.

Bahnhoferwcitcrung Viel. Es sind zu verdingen: 1) Die
Erstellung eines 111 Meter langen und IS Meter breiten Güter-
schuppens auf der Nidaumatte. Bei diesem Bau werden das Holz-
gerippe, die Bedachung und einzelne Nebentheile des jetzt als Lager-
räum dienenden frühern Tvrfschuppens wieder verwendet. 2) Die
Anlage eines 21,5 Meter langen. 16 Meter breiten einstöckigen
Büreaugebäudes in der Verlängerung des vorgenannten Schuppens.
Zeichnungen und Bedingungen liegen im Bureau des Bahn-In-
genieurs, Verwaltungsgebäude in Bern, II, 9, und im Bureau des
Bahnmeisters in Biel, Beamtengebäude bei der Gasanstalt, zur
Einsicht auf. Die Eingaben können sowohl auf beide Bauten zu-
gleich, als auch auf eine derselben lauten. Sie sind bis Donners-
tag den 10. Juli verschlossen, mit der Ausschrist „Bahnhoserweiterung
Biel" der Direktion der Jura-Simplon-Bahn in Bern einzureichen.

Der Anstrich deS Geländers längs der Bürgerspiialbe-
sitzung in St. Gallen wird hiemit zu freier Bewerbung ausge-
schrieben. Auskunft ertheilt E. Wild, Architekt, Gewerbemuseum,
an den die Eingaben bis Montag den 7. Juli einzureichen sind.

Die Rcnovationsarbeitcn im 1. Stock des Museumsge-
bäudes am Markt in St. Gallen sind zu vergeben. Sie bestehen in:
Malerarbeit auf Wänden und Plafonds, ca. 400 resp. 220 Quadr.-
Meter; Pargnetboden, eichene Riemen I. Qualität, ca. 120 Q.-M.;
Abbruch und Ersatz dreier Oefen. Nähere Auskunst ertheilt E.
Wild, Architekt, Gewerbemuseum, an den die Eingaben bis zum
10. Juli einzureichen sind.

Wasserversorgung GaiS. Die Wasserversorgungskommission
hat die Erstellung eines Reservoirs sin Beton) von 600 Kubikmeter
Inhalt, sowie der vorgesehenen Zu- und Druckleitungen, inklusive
die bezüglichen Grabarbeiten in Akkord zu vergeben. Ilebernehmer
wollen ihre Offerten bis spätestens 15. Juli dem Präsidenten der
Wasserversvrgungskommission, Herrn Gemeinderath Schmid in Gais
eingeben, woselbst Pläne und Baubeschrieb eingesehen werden können.

Die Maurerarbeiten siir einen Villenbau in Baden wer-
den zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Offerten beliebe man
bis spätestens den 10. Juli nächsthin an Herren Dorer ck Fückslin,
Architekten in Baden abzugeben, welche auch nähere Auskunst er-
theilen wird.

Die siir Erweiterung der Gasosen-Gcbäulichkeiten nebst
Werkstätten und Magazinlokalitäten im Gaswerk zu Biel
nöthigen Bauarbeiten werden unter den hiesigen Fachleuten zur
öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben: 1. Erd-, Psäylungs- und
Betvnarbeiten, 2. Maurer- und Steinhauerarbeiten, g Zimmer-
manns- und Schlvsserarbeiten, 4. Dachdecker- und Spenglerarbeiten.
Pläne und nähere Bedingungen können von Montag den 16. Juni
1890, je von Morgens 8—11 Uhr auf dem Bureau der städtischen
Bauinspektion eingesehen werden, woselbst auch jede weitere Aus-
kuust ertheilt wird. Bezügliche Eingaben sind verschlossen mit der
Ausschrist „Gaswerk-Erweiterung" bis Montag den 7. Juli beim
Präsidenten des Gemeinderathes, Herrn N. Meper in Biel, abzu-
geben.

Der Stadtrath <5hur eröffnet hiemit eine allgemeine Kon-
kurrenz zur Erlangung von Bauplänen für ei» Tchulgebäude.
Dem zur Beurtheilung der Projekte bestellten Preisgericht ist eine
Summe von 1500 Fr. zur Verfügung gestellt, welche zur Prämirung
der 2—3 relativ besten Entwürfe verwendet werden soll. Mit Be-
zug auf die Kvnkurrenzbedingungen und die Besetzung des Preis-
gerichts wird auf das Programm und den Situations-plan des
Bauplatzes verwiesen, welche bei der Stadtkanzlei Chur zu beziehen
sind. An d eselbe Stelle sind auch die Konkurrenzpläne bis spätestens
31. August l. I. einzusenden.

Buxkin, Halblein n»»d Kamnigari» für Herren-
und Knabenkleider à Fr. 1. <55 Cts. per Clle oder Fr. 2.
75 Cts. per Meter, garantirt reine Wolle, decatirt u. nadel-
fertig zirka 140 Ein. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, soivie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger äc Co., Zentralhvs, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko.
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